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Restaurierung Altarretabel St. Cosmas- und Damian-Kirche zu Wiarden

_________________________________________________________​​____

Die abgeschlossene Restaurierung des Altarretabels ist Teil eines umfangreichen Renovierungsprogramms für die Kirche Wiarden. Zunächst erfolgten die Außenrenovierung (2002 Mauerwerk, Fenster, € 74.400,00) sowie die Innenrenovierung (2003 Wände, Decke, € 248.000,00). Die Kosten für die Altarrestaurierung betragen ca. € 39.000,00 (davon Förderung Kirchbaustiftung € 34.000,00), für die Zusatzarbeiten am aufgefundenen älteren Retabel € 7.900,00 (davon Förderung Land Niedersachsen € 2.500,00). 

Mit der schrittweisen Restaurierung der weiteren Ausstattungsstücke soll die Maßnahme abgeschlossen werden (Bänke, Emporen, Kanzel, Orgel).

Das Architekturbüro Angelis & Partner, Oldenburg, leitet die Gesamtrenovierung.

Veranlassung für die Arbeiten am Altarretabel waren starke Farbabplatzungen und die zunehmende Instabilität des zuletzt 1947 von Kirchenmaler Hermann Oetken im Rahmen der damaligen Grundrenovierung der Kirche bearbeiteten Stückes. Den eigentlichen Arbeiten gingen intensive restauratorische Voruntersuchungen durch Restaurator Uwe Pleninger, Hannover, voraus, die Auskunft über die historischen Vorzustände des Kunstwerkes gaben. Unter maßgeblicher Mitwirkung des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalpflege (Dr. Peter Königfeld) wurde als Restaurierungsziel die Annäherung des Retabels an den 1749 geschaffenen Zustand formuliert.

Restaurator Pleninger stabilisierte die hölzerne Konstruktion, legte die Farbfassung von 1749 frei und ergänzte, wo notwendig, die blauweiße Marmorierung. Die gotischen Figuren kehrten an die Stellen zurück, die sie bis 1947 innehatten. Glücklicherweise fanden sich auf dem Dachboden die hölzernen Postamente wieder, auf denen sie bis zu ihrer Wegnahme gestanden hatten.

Das restaurierte Retabel vereint nunmehr wieder Zeugnisse sakraler Kunst des 16., 17. und 18. Jahrhunderts zu einem eigenständigen Gesamtkunstwerk:

-
Figuren aus dem spätgotischen Flügelaltar des frühen 16. Jahrhunderts (vielfigurige Kreuzigung, Apostelzyklus)

-
Architektur und Skulpturenschmuck des 17. Jahrhunderts (Aufer-stehungsszene,


Tugenddarstellungen)

-
Architektur, Skulpturenschmuck und ein Ölgemälde des 18. Jahrhunderts 

(Abendmahl)

Eine Besonderheit und kleine kunsthistorische Sensation war es, als im Zuge der Restaurierungsarbeiten ein nahezu vollständig erhaltenes älteres Altarretabel entdeckt wurde. Es dient dem gegenwärtigen Retabel als Tragekonstruktion. Auf den Bohlen, die von kräftigen mit Verzierungen versehenen Balken gerahmt sind, ist Christus mit den Zwölf Aposteln dargestellt. An der genauen historischen Einordnung des Fundes wird noch gearbeitet. Vermutet wird als Entstehungszeit das späte 13. oder frühe 14. Jahrhundert. Vergleichbare Stücke sind bislang weder im Oldenburger Land noch im übrigen Nordwestdeutschland bekannt.
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Rekonstruktionsversuch gotischer Hochaltar Kirche Wiarden

Ev.-Luth. Oberkirchenrat August 2004

